
über &ie Eeinisunj öffentlicher traßn, 1opa und Pritse in dcr

Gemeinde Oberöfflinyen 7
Die Ganeindevertretung hat an . 4‘. i96% aut:‘nznd des § 17

12:i1!iesLtrasellJesatz vora 15.2.1962 (‘%VB1.3e57) uid des § 21 der

Ge.20i:adeordnuQ filz, Rheinlaaosfalz Tot 5.lo.1954 in dor geltenden

Fa eivt folcende Satzung b aschlocaen:

§1

Gegenstand der Reinigunspflicht

Ci) Die Roiniunnflioht erstrsokt sich auf alle in der ge—

sohloseiiea Ortlage gelegenun öflentlichen Straßen. Öflentflche

StraBen in Sinne dieser Satzung sind die dein t5ffentliohon Verkehr

cev‘idneten Straßen,Wege und Plätze.

Gcsch1osene Oflslae irrt der Teil des Geneindebezirke, der in

Geewt.1ourjener 0301 offeaor Bau7eiae nsL‘s an‘.ßnond bobut ist0

Einzelne uiibetute GruzidatUcka, zur Dabutur aeein*tes oder ihr

entzogenes @elLlnde oder einseitige Bebauang unterbruohen.den Zuc

s&airnenheng nicht.

(2) Zu den dffDntliohen Stra.9en eh5ren:

Gehiece einschließlich der Duro1asae;
b Parkp!ätze;
o Straßenrinnen7
d 3eitenräben etxachlie3lict der DuxchVsse;

e EinflußUZfnuien dor Strr 22tni.le;
f 2ronenaien;;‘ege (soanervsea) ‘rat &nkotte;

c) BöschungazL und crabonüberbrLtolrn::or.;
- Ii) Fshrbaimen; bci Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 m von

der Fahrbahnarenze0
§2

Reiniglingsj: fltohtice

(1) Die Strr:-Lenreinicu:s:flicht, db cezt § 17 Abs0 3 Lcndee—

traren:.et der Ge2einde oblietj ;vird für &iQ in § 1 enantiton

Ftraßen dcn Eiao:tttairn dr bebauten oder unbsbauten Gandztioko

auforle:t, die durch diess Stra3en erschioseelL viorGen, o‘ier ie an

dieEle anrenzen0 Die Reinigunspflicht dr rndGt%ck2ie2tUer

erstreckt sioh bis zur Mitte dor Fahrbim, bei eins.itic bebBubaren

Stra3en auf dio snze Straße.

(2) Den EigentUmern wertlen 43iohfeDto1lt die zur 1Iatzun oder

un Gebrauch dinß.ioh Berechti&ten, cInen nicht nur eino Grund—

dien‘rtb.rkeit oder eine beachriinkt pereönliohe Dienntbrkeit zu

steht, und die WobziunGsberecht&ten( 1o93 BGB).

(3) Ale GnndtücZ: Lz Siarne dieser $atun6 ist ohne RUciu;icht

auf die Grndbo1zbezaichnung je5er zunamaensoide Grunübe,itz

anzusehen, der ein2 U3lbOtndiG0 io1w.:tliche Ei2heit bildet,

inthesondere, ivenn ihn eine besondere Hauenu.amer zuretei1t ist0

Leistu16sunf.higkeit der Reizd.3unspfliohtijsen

Bei Lei utunreunf.hLrkeit der Reinicuz:s:;fl±ohtion (kroerliches

und wirtsohaftiches Unver&i3arj fhfl die Geuettde n deren 3tefle

die Roiniungsflicht durch., somit nioht ein Dritter boauftrct

werdei-z ann0 Ob ein Reinigirnofliontiper c.ls leitunsunfahic an

zusehen ist0 entsc1eiaet die GeIei»acvertr2tinf;0



§4
L.beflragung dor Reird n3ßpflicßt auf Dritte

jt ßut1rrpj zr Ce:-ejna9‘r9‘n1tuE :an aer
(2) is .Liniunuofljot auf_einja0.r,jeter.
&‘r ioh cohflft%gh saat9 ütertraon, Die Zusti‘awag

ia je&erseit widenfli0
-t

Der Rsi1iunvfiiohtigo kann durch Vertrag die Reinisunsaflioht
aLf eaas Drivten (z0B0 Pachter, iater) bertraen. Der Vertracsaa-.
ach1v ist der Geiüeindevera1tung an2LzeieI‘1.

§5

UnfanG der a11g&wirGn Riuiun
Die Roi::.icuntc)flicht ‘nfai3t i3.B‘JeSOr4OrQ

1. das 3fi3flfl ind Siubrxi dr Stra2en (* 6)
2 ie So iaeratcsn uuf ien Stni3en ( 7)
3 dre Beatreuen der Gehwege, Fa 2ez2regr3 und der LeuOners

•:fir2ichen Fflirbalinuteflen bei Glätte ( 6)

§6

Besorenen und Shthna ‘1er Stra3en

(1) Dr3 Säuhen der Straßefl nufaßt inrbesonden die 3eDeitiun
von Xehrricht, Schlamm, Gras, Uiaraut und sonstis:em Unrat jeder Art
öie Enterntn von Ga2enständen, die nicht zur Stnße gehören, die
itur::‘ csr Strabonrirmen, Graben una der Durchlcsv0

(2) Kehnieht, Sci1mii und sonstiger Urat sind unverzaglich nach
Bea:c1.iu:‘IE der Reinigun zu enteraien Dao Zucehren c.: d•a1 Nochbar
cru:adrtack o‘er das Kehren in KanZflo9 Sincgsten, Durchldsse und
Rinnenläufe oder Gräben ist unzifluissj

(3) Bi 7aaaer;e1v1ndenen Stra3endeukin (sande %ohlennten Sohotter
decken) aiä ube1satjten Randstreifen ezren keine tiarten und
stunpfen 1!eaen bcautzt werden0

(4) Bei trookensn un frostfreie Vetter ist vor den EeiniL;an der
Strciie zur VerrLindennc von. Staubentwio:luyw auere±chonc iit Wasser
zu beeireten, soweit nicht besondere Unstilnde entoeiistehen9 z0B
boi ein&i ?c.ernotsftn&0

(5) Die tra3en sit‘, jnndstz1ich an sn T&&en vor einem SOnfttk
oder einem esctliohcn oder kirohlichon Feiertag

ix: Uer Zeit yo:: 1.4 bis 3o.9 Mu 3itestens 18 Uhr9
in dür Zeit vorn 1.lo. bis 31.3. bis späteste;s 16 Uhr

zu reini:en9 soit nicht in besonderen F!zllen eine öftere Eeniun;
erforerlih ist0 Außerjjowöhnliohe Besc!tutzunon nind ohne eine
Auffcr1ertmg sofort zu beseitQen. Das iat in&ooaondere nach stsrksn
enfillen Tou;etter md ;trnen der F:l1

(6) Die Ge: in1.ever;altuu knn bei honderen Anl&isen, inEesO2i-
dere bei Heiaiatfrter4, besoderen Foutakten, kirohuioion Festen, nach
Kanievaliuztigen, eine Reini3unL‘ tuoh fdr widere Tazo anoranen0 Das
‘.vird durch die Ger:.eirdeveri&ltung öffentlich bekar&:eroht oder den
Ver±‘lichteten besonderE 1itGeteilt.

SchnoetLng
Wird dreh Sch‘iaefälle die Benutzu.n von Fhrbahnsn una Gehuejen

erDrLz;ext, io ist cr Eoanee unverzualioh wezurL.unen0 Gefrorener
oder feet;ctrote:ie- Schnee i.st durch Loshacken zu beseitigen. Der
we‘ertirae t3c!mee ist so zu laL;0n19 daß der Verkehr auf den ?ahr
bainen unLi ehwegen nicht eingeschrLnkt und der Abfluß von Oher
fLtohen‘asuer nicht beeinträchtict frd&c,



1
Bajtreuei .er Straßen

(1) Dia Strauiflioht ersrookt sieh au:? eJiv:ns 1u‘ä;agarabenvog*
uiid ia haso::*s gäirliohon ‘a&rbaimste11en tel läta0 Soweit

ketn G3hrø vorh&nden ist, gilt als G8h3g ir roi!en von 1,5 n

Breite tlcn:j &r DrundstUc!reron3e.

(2) Die Bnutzbarireit der G9h7e36, Fu3ngori1bancge und der besons

dera g fl1zr1iohoi Fa.ir-bhnstallen ist durch &t.ceaen1dt abtunfen

det stoflen (cho, ind, sgeie1) j:3rnjtGflan, ;la ist ftUfßUbaOkoT.

tnd zu lzoseitigen0 Dts Streuayi nit SE1 ist verboten, -.wm hierdurch

&r (torflao}vibolc der Straße bezohadit werden kcrn3.. ;;ntstcndene

Rut8chtmen sind sofort zu beaeiticon.

(3) Die bestnute2 Flioh3n vor den Grndstlleken fl131Ofl in ibrer

I&icrichtung so nzfeinander atastirizit sein, d.‘3 GinG darchehend

benutzbrro Gehflächa ‚ev•rloistot ist0 Desha].b nuß sieh der später

2treLc.no innowitt r die schon b‘stehende Uehueg;richttuig vor den

ehrcranstücken cnjrnosen.

(4) flc 3tra•en sind ex‘2ororliohenf311s rhrrxlE en rage so zu

streuen, da3 wihrond der &llceziinon Vc,rkehrszeiten (7,oo bis 2o,oo

Dbr) auf den Gebwegen, Fuß nYarIb3n:egen und besondrt 8ofhrlieheü

Fa2‘irba1m3tollen keine Rut3cligefaha‘ besteht.

§9

U7ffanc der besondenn Reinigung

:er&on &e11tliche Straßen bei der An— und Äbl‘uhr von Kohlen, Bau

rn&terialien oder &naeren &e• stnen oor bei der Lbfthr von Schutt,

durch Lec1r•-rden oder zerbrechen ‘ran @efS3en odsr auf andere un3e;7öb

flehe venxnreinit DG zUotm sie von dorijenizon, der die Veran

rcin1atig venr2a.eilt hat, ofofl goreinit irnd ar zusni3n;o!chrte

Ur&t b&eiti&t Trdon, Wird der Terursaher nicht ermittelt, so ob

1ioj &ni sonst zur Reiniun&j Venflichtotan (2) such diese außeroro

dentliche Reinicung0
§10

AWt!aaor

De: Straßen, insbsmndere den Ri;nen, Gräbeu zmd. KaxUlen dürfen keinE

Sp!il—, Eue—, Fäkal— oder Leworbliche Afr;U.€ior u;oloitet wer2en0 Eben-

falle ist das Ableiten VOL JUUOhG, flut OdGr s3.stigen soa2utzgen Ode3

Ubelrieohden Flaigkoiten verboten, Das in den Rinnen, Grbon und

KcAlet ei Frost entetohende ::ia ist in der gleichon ?oisa ti beaei

tigeu, wie die durch Frost oder eimuefall hereige2Uhrte GlättOb

§ 11

Zwaxtsgeld, 1!irnatzvorxaaline

Bei Zuuiderhaxidlung c;en BoctiznuzL:3n diE3EIsr Jatzung rird gomiB

§ 21 Abs0 2 Gcaeinoordnui2g v&inu,p1d bid n 5OO, DM fstgesetzt0

Bei VTeisraag des feinicuis.iflichticon ara die Gcr:eizcle die Reini

gtn C21 3einer Stelle und auf aoirw Kosten vo eiisen lanon. Das gilt

nicht fUr die Verbote in § 8 Abs. 2 Satz 3 und § la Satz 1 und 2

Xn2f&ten
Diese atzunj; tritt eine Woche :nh ihrer Vorffantliohung in Kraft0

Zum gleieh&a Zeitpukt tritt die ;2tun,‘ ron 4. 4. i44‘ außer Kraft0

Oberöffllngen 4.
Qe@0*n.Da•,••*.•D00 .‚ en ooo
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